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(54) Stützbein für Container

(57) Es wird ein Stützbein für einen Container mit
einem ersten Segment (2) und einem zweiten Segment
(3), die an jeweils einem Ende winklig zueinander ver-
bunden sind, und mit einem Lagerelement (4) offenbart,
das zur Befestigung an dem Container vorgesehen ist
und durch welches das erste Segment (2) derart hin-
durchragt, dass das Stützbein (1) von einer Standpositi-
on in eine Transportposition und zurück verschwenkbar
ist. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das erste
Segment (2) in Richtung seiner Längsachse innerhalb
des Lagerelementes (4) verschiebbar ist und einen er-
sten Abschnitt (2b) mit einem drehfesten Querschnitts-
profil und einen zweiten Abschnitt (2a) aufweist, der der-
art vorgesehen ist, dass das erste Segment (2) um seine
Längsachse drehbar ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Stützbein für einen
Tankcontainer oder einen für einen Tankcontainer be-
stimmten Tragrahmen mit einem ersten Segment und
einem zweiten Segment, die insbesondere winklig mit-
einander verbunden sind, und mit einem Lagerelement,
das zur Befestigung an dem Tankcontainer oder dem
Tragrahmen vorgesehen ist und in welchem das erste
Segment derart gelagert ist, dass das Stützbein von einer
Standposition in eine Transportposition und zurück ver-
schwenkbar ist.
�[0002] Derartige Stützbeine erlauben das Abstellen ei-
nes damit versehenen Tankcontainers oder Boxcontai-
ners. Bei dem auf einer Transporteinheit angeordneten
Container werden zunächst die Stützbeine aus einer
Transportposition, in der die Stützbeine die Beförderung
nicht behindernd angeordnet sind, in die Stützposition
verschwenkt. In dieser Position kann die Transportein-
heit unter dem Container fortbewegt werden und die Last
des Containers wird von den Stützbeinen aufgenommen.
Eine Strebe dient der Sicherung der Stützposition.
�[0003] Für eine Höhenverstellung der Stützbeine, um
eine Anpassung an unterschiedliche Rampen-�und Fahr-
zeughöhen nahezu stufenlos zu ermöglichen, ist aus der
WO 2004/002859 ein Teleskopteil aus mehreren inein-
anderpassenden Aluminiumprofilen bekannt, die in einer
gewünschten Position arretierbar sind.
�[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
Möglichkeit zu schaffen, ein kompaktes und stabiles
Stützbein anzugeben, welches eine einfache Handha-
bung gestattet.
�[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit ei-
nem Stützbein gemäß den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Die weitere Ausgestaltung der Erfindung ist den
Unteransprüchen zu entnehmen.
�[0006] Bei einem Stützbein der eingangs beschriebe-
nen Art ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass das erste
Segment in Richtung seiner Längsachse innerhalb des
Lagerelements verschiebbar ist und einen ersten Ab-
schnitt mit einem drehfesten Querschnittsprofil und einen
zweiten Abschnitt aufweist, der derart vorgesehen ist,
dass das erste Segment um die Längsachse drehbar ist.
Aufgrund der Verschiebung kann sich entweder der erste
Abschnitt mit einem drehfesten Querschnittsprofil oder
der zweite, drehbare Abschnitt in dem Bereich des La-
gerelements befinden. Mittels des drehfesten Abschnitts
kann die Ausrichtung des Stützbeins in Bezug auf das
Lagerelement arretiert werden und das Stützbein ist in
dieser Position, beispielsweise der Stützposition, stabil
gehalten. Um nun das Stützbein von der Stützposition in
die Transportposition zu verschwenken, wird das Stütz-
bein in Richtung der Längsachse des ersten Segments
verschoben, sodass der Abschnitt mit dem drehfesten
Querschnittsprofil aus dem Lagerelement heraus bewegt
wird und der drehbare Abschnitt in diesen Bereich des
Lagerelements gelangt. Das Stützbein kann nun ver-
schwenkt werden. Dabei kann erfindungsgemäß auf eine

Strebe zur Festlegung des Stützbeins in der Standposi-
tion verzichtet werden. Selbstverständlich kann eine sol-
che Strebe, die beispielsweise mittels eines Bolzens an
einer Durchbrechung des Stützbeins festlegbar ist, er-
gänzend angeordnet werden. Neben Tankcontainern
und einem für diesen bestimmten Tragrahmen ist die Er-
findung in vorteilhafter Weise auch bei Tank- oder Silo-
wagen und bei Boxcontainern insbesondere mit einer
Gesamtlast von bis zu 37 t einsetzbar.
�[0007] Die Segmente können zu einer Baueinheit ins-
besondere auch einteilig zusammengefasst sein. Bevor-
zugt sind das erste Segment und das zweite Segment
im Wesentlichen senkrecht zueinander angeordnet. Auf
diese Weise werden eine Platz sparende Bauform in Ver-
bindung mit einer zuverlässigen Kraftübertragung auf-
grund der Containerlast und ein stabiler Stand ermög-
licht.
�[0008] Ein einfacher Aufbau und eine kostengünstige
Herstellung werden dadurch erreicht, dass das erste
Segment ein Rundrohr ist, das an dem, dem zweiten Seg-
ment gegenüberliegenden Ende durch zusätzlich aufge-
brachtes, einen Vorsprung bildendes Material ein im We-
sentlichen rechteckiges Außenprofil aufweist.
�[0009] Für eine möglichst spielfreie und stabile Lage-
rung des ersten Segments weist das Lagerelement ein
zum rechteckigen Außenprofil des ersten Segments
komplementäres Innenprofil auf.
�[0010] Um einen kompakten Gesamtaufbau auch in
der Transportposition zu erreichen, weist das Lagerele-
ment auf der dem zweiten Segment zugewandten Seite
einen das erste Segment teilweise derart umfassenden
Vorsprung auf, dass in der Transportposition der Vor-
sprung das zweite Segment im Bereich der Rohrverbin-
dung abstützt.
�[0011] Für eine Sicherung der Längsverschiebung des
ersten Segments ist an dem Lagerelement ein Verriege-
lungselement vorgesehen, beispielsweise ein Verriege-
lungsbolzen.
�[0012] Das Stützbein ist mit einer weiteren vorteilhaf-
ten Ausgestaltung, beispielsweise mit einer Höhenver-
stellung ausgestattet, bei der das zweite Segment meh-
rere teleskopartig ineinandergreifende Teilrohre auf-
weist. Die Festlegung der gewünschten axialen Position
erfolgt dabei kraftschlüssig oder formschlüssig, bei-
spielsweise mittels eines in eine von mehreren Ausneh-
mungen eingreifenden Steckbolzens.
�[0013] Ein stabiler Stand des Stützbeins wird dadurch
erreicht, dass das zweite Segment ein im Wesentlichen
rechteckiges Profil aufweist.
�[0014] Für eine nahezu stufenlose Höhenanpassung
ist vorgesehen, dass das zweite Segment an dem der
Rohrverbindung gegenüberliegenden Ende ein mit ei-
nem Außengewinde versehenes Fußteil aufweist.
�[0015] Aus Gewichtsgründen besteht zumindest ein
Segment aus Aluminium.
�[0016] In vorteilhafter Weise ist ein Container mit meh-
reren erfindungsgemäßen Stützbeinen, beispielsweise
mit vier Stützbeinen, versehen.
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�[0017] Die Erfindung lässt verschiedene Ausführungs-
formen zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in den Zeichnungen beispielhaft dar-
gestellt und wird nachfolgend detaillierter beschrieben.
Diese zeigen in

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht des erfindungsge-
mäßen Stützbeins in Standposition;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des in Figur 1 ge-
zeigten Stützbeins in Transportposition.

�[0018] Figur 1 zeigt in der Standposition das erfin-
dungsgemäße Stützbein 1 mit einem ersten Segment 2
und einem zweiten Segment 3, die im Wesentlichen
senkrecht zueinander angeordnet sind. Ferner weist das
Stützbein 1 ein Lagerelement 4 auf, durch welches das
erste Segment 2 hindurchragt. Durch den in der Figur 1
eingezeichneten Doppelpfeil wird angedeutet, dass das
erste Segment 2 entlang seiner Längsachse relativ zu
dem Lagerelement 4 verschiebbar ist. Um ein uner-
wünschtes Verschieben bzw. Verrutschen des ersten
Segments 2 zu verhindern, ist an dem Lagerelement 4
ein Verriegelungsbolzen 5 vorgesehen. Das Lagerele-
ment 4 wird an einem Container (nicht dargestellt) befe-
stigt, beispielsweise verschweißt.
�[0019] Das erste Segment 2 ist in der dargestellten
Ausführungsform als ein Rundrohr ausgebildet, sodass
der in Figur 1 sichtbare Abschnitt 2a innerhalb des La-
gerelements 4 gedreht bzw. verschwenkt werden kann.
Der erfindungsgemäß vorgesehene Abschnitt 2b, der
verdrehsicher ausgebildet ist, sowie der an dem Lage-
relement 4 erkennbare Vorsprung 6 werden nachfolgend
unter Bezug auf Figur 2 näher erläutert.
�[0020] Das erste, runde Segment 2 geht an einem sei-
ner Enden in das im Wesentlich senkrecht dazu ange-
ordnete zweite Segment 3 über, das in dem dargestellten
Ausführungsbeispiel einen im Wesentlichen rechtecki-
gen Querschnitt aufweist. Aufgrund einer geeigneten
Verbindung zwischen dem runden Segment 2 und dem
rechteckigen Segment 3 ist eine beispielsweise diagonal
beide Segmente verbindende Strebe nicht erforderlich.
Alternativ zu der Darstellung kann eine zusätzliche Stre-
be nach der Positionierung des Stützbeines 1 in die
Standposition mit einer geeigneten Befestigungseinrich-
tung an den beiden Segmenten 2, 3 angeordnet werden.
�[0021] Das zweite Segment 3 kann wie gezeigt meh-
rere teleskopartig ineinandergreifende Teilrohre 3a und
3b aufweisen, die in verschiedenen Höheneinstellungen
relativ zueinander verschieb- �und arretierbar sind, um ei-
ne Höhenanpassung des Stützbeins 1 zu ermöglichen.
Am unteren zur Bodenfläche (nicht dargestellt) weisen-
den Teilrohr 3b ist ein Fußteil 7 vorgesehen. Das Fußteil
7 weist ein mit einem Außengewinde versehenes Run-
drohr 7a auf, das mit einem in dem unteren Teilrohr 3b
vorgesehenen komplementären Innengewinde (nicht
dargestellt) im Eingriff ist. Für eine höhere Stabilität
schließt das Fußteil 7 mit einer Standplatte 7b ab.

�[0022] Um das Stützbein 1 von der Standposition der
Figur 1 in die Transportposition der Figur 2 zu verschwen-
ken, ist zunächst das Verriegelungselement 5 zu entrie-
geln. Anschließend wird das erste Segment 2 entlang
seiner Längsachse um eine Teilstrecke verschoben, bis
sich der drehbare Abschnitt 2a innerhalb des Lagerele-
ments 4 befindet. Nun kann das Stützbein 1 derart ver-
schwenkt werden, dass das zweite Segment 3 aus der
im Wesentlichen vertikalen Ausrichtung (Figur 1) in die
im Wesentlichen horizontale Ausrichtung (Figur 2) ge-
langt. Abschließend wird das erste Segment 2 weiter ver-
schoben, sodass die Verbindung zwischen den beiden
Segmenten 2, 3 in den Bereich des Vorsprungs 6 gelangt.
Zur Sicherung der Transportposition kann erneut mittels
des Verriegelungselements 5 die Anordnung des ersten
Segments 2 innerhalb des Lagerelements 4 arretiert wer-
den.
�[0023] Der Vorsprung 6 ist u-�förmig ausgebildet. Die
Öffnung des U weist in die Richtung der Längsachse des
zweiten Segments 3 in der Transportposition. Aufgrund
der Abstützung der Verbindung der beiden Segmente 2,
3 an den beiden Schenkeln des u-�förmigen Vorsprungs
6 ist das Stützbein 1 in der Transportposition gegen eine
Verdrehung gesichert.
�[0024] In Figur 2 ist der drehfeste Abschnitt 2b des
ersten Segments 2 zu erkennen. Durch Anbringen meh-
rerer zusätzlicher Vorsprünge 8 an das Segment 2 wird
dieses in dem Abschnitt 2b derart umgeformt, dass eine
im Wesentlichen rechteckige Profilebene aufspannt. Das
Lagerelement 4 weist ein hierzu komplementäres Innen-
profil auf. Auf diese Weise ist das zweite Segment 2 dann
in dem Lagerelement 4 verdrehsicher gelagert, wenn
sich der Abschnitt 2b in diesem befindet.
�[0025] Das vorstehend beschriebene Stützbein ist ins-
besondere für Fracht- und Tankcontainer geeignet und
kann beispielsweise mit dem Lagerelement 4 an dem
Container angeschweißt sein. Der Einschweißpunkt
kann sich hierbei unmittelbar an den unteren Eckbe-
schlägen eines Containers anschließen. Die vorstehend
beschriebene Anordnung ermöglicht trotz geringer bzw.
kleiner Einbautiefe eine relativ große Unterfahrbreite bei
ausgestellten Stützbeinen. Mit Hilfe der teleskopartig
ausgebildeten Teilrohre 3 und der Feinabstimmung
durch die Gewindeanordnung 7a kann das Stützbein
waagerecht ausgerichtet werden. Im eingeschobenen
Zustand sind die Stützbeine bevorzugt bündig mit den
Außenmaßen der genormten Frachtcontainer.

Patentansprüche

1. Stützbein (1) für einen Container oder einen für einen
Container bestimmten Tragrahmen mit einem ersten
Segment (2) und einem zweiten Segment (3), die
insbesondere winklig miteinander verbunden sind,
und mit einem Lagerelement (4), das zur Befesti-
gung an dem Container oder dem Tragrahmen vor-
gesehen ist und in welchem das erste Segment (2)
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derart gelagert ist, dass das Stützbein (1) von einer
Standposition in eine Transportposition und zurück
verschwenkbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Segment (2) relativ zu dem Lage-
relement (4) axial verschiebbar ist und in Richtung
seiner Längsachse einen ersten Abschnitt (2b) mit
einem drehfesten Querschnittsprofil und einen zwei-
ten, um die Längsachse zumindest eingeschränkt
schwenkbaren Abschnitt (2a) aufweist.

2. Stützbein (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste Segment (2) und das zwei-
te Segment (3) im Wesentlichen senkrecht zueinan-
der angeordnet sind.

3. Stützbein (1) nach den Ansprüchen 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abschnitt (2a) ei-
ne rotationssymmetrische Querschnittsform auf-
weist.

4. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest das erste Segment (2) ein Rohr,
insbesondere Rundrohr aufweist.

5. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das drehfeste Querschnittsprofil des ersten
Abschnitts (2b) an einem dem zweiten Segment (3)
gegenüberliegenden Endbereich einen Vorsprung
(8), insbesondere eine eckige Querschnittsform auf-
weist.

6. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerelement (4) ein zum rechteckigen
Außenprofil des ersten Segments (2) komplementä-
res Innenprofil aufweist.

7. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützbein (1) einen dem zweiten Segment
(3) zugewandten, das erste Segment (2) teilweise
derart umfassenden Vorsprung (6) aufweist, das in
der Transportposition der Vorsprung (6) das zweite
Segment (3) insbesondere im Bereich der Rohrver-
bindung abstützt.

8. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerelement (4) ein Verriegelungsele-
ment (5) aufweist.

9. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Segment (3) mehrere teleskopartig
ineinandergreifende Teilrohre (3a, 3b) aufweist.

10. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Segment (3) ein im Wesentlichen
rechteckiges Profil aufweist.

11. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Segment (3) an dem der Rohrver-
bindung gegenüberliegenden Ende ein mit einem
Außengewinde versehenes Fußteil (7) aufweist.

12. Stützbein (1) nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Stützbein (1) als einen wesentlichen Ma-
terialbestandteil Aluminium aufweist.

13. Container oder ein für einen Container bestimmter
Tragrahmen mit mehreren Stützbeinen nach zumin-
dest einem der vorstehenden Ansprüche.
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